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Was in der Welt vorgeht
Halle 16 September

Auch in der vergangenen Woche war es noch immer die Affaire
welche alle übrigen Ereigniſſe in den Schatten ſtellte Am vorigen Sonn
abend iſt in Rennes das Urtheil geſprochen worden welches alle Welt auf
das Lebhafteſte befremdete und ſelbſt in den Reihen der Dreyfusgegner
Kopfſchütteln erregte Es will Niemand recht einleuchten daß einem
Offizier welcher das verabſcheuungswürdige Verbrechen des Landes
verrathes begangen haben ſoll mildernde Umſtände bewilligt
wurden ja daß ſogar die Richter ſelber ein Gnadengeſuch für den Ver
urtheilten einreichen damit ihm die Strafe der Degradation erlaſſen werde

Alles das ſpricht nicht gerade für ein gutes Gewiſſe der Richter Jedem
Unbefangenen mußte der Verlauf des Prozeſſes den Eindruck machen als
ob in Rennes eine Juſtizkomödie aufgeführt werde die aber einen tra
giſchen Ausgang nehmen ſollte Das Verhalten der Mehrzahl der Richter

insbeſondere des Präſidenten erweckte den Anſchein als ob ſie mit ge
bundener Marſchroute vorgingen welche ihnen von den im Prozeß
als Zeugen auftretenden Generälen gegeben war Dieſe letzteren welche
ſich wie die Vertreter der Anklagebehörde gerirten trugen eine ſo ſieges
gewiſſe Miene zur Schau daß man ſich nicht des Verdachtes erwehren
kann als ob ein abgekartetes Spiel getrieben worden ſei Gewiß iſt
Dreyfus abermals ſchuldig geſprochen worden als wirklich Verurtheilt
ſind aber in den Augen der ganzen civiliſirten Welt die kompromittirten
Generäle und deren Helfershelfer hervorgegangen Zu verwundern iſt
es nicht wenn ſelbſt von antireviſioniſtiſcher wie dreyfusfreundlicher Seite
dafür plaidirt wird eine völlige Begnadigung eintreten zu laſſen um
endlich einmal die leidige Affaire welche Frankreich unendlichen Schaden
in moraliſcher wie materieller Hinſicht zugefügt zum Schweigen zu
bringen zu dieſer Begnadigung ſollen nach den neueſten Meldungen gute
Ausſichten vorhanden ſein

Jm geſammten Auslande herrſchte bei Bekanntwerden des Renner
Urtheils ein Schrei der Entrüſtung über die jeder Gerechtigkeit hohn
ſprechende Entſcheidung Sofort machte ſich allenthalben eine Bewegung
in den Kreiſen der Induſtrie geltend welche dazu aufforderte im nächſten

Jahre ſich an der Pariſer Weltausſtellung nicht zu betheiligen da
hierdurch das franzöſiſche Volk am empfindlichſten getroffen würde Be
ſonnenere Stimmen machen ſich jedoch bereits geltend welche von einer
Ausführung der in der erſten Empörung gefaßten Abſicht abrathen wie
denn auch die offiziellen Stellen den Plan nicht gutheißen Abgeſehen
davon daß es ungerecht iſt für das Vergehen Einzelner ein ganzes Land
zu ſtrafen würde man in dieſem Falle weniger Frankreich treffen als
ſich ſelbſt ſchaden denn die deutſche Induſtrie beſchickt doch die Welt
ausſtellung nur zu dem Zweck ihre Leiſtungsfähigkeit zu zeigen und wenn

ſie fehlt haben andere Staaten den Vortheil davon Aber auch
vom politiſchen Standpunkte iſt die geplante Maßnahme unklug denn
dadurch wird zwiſchen den Staaten eine Entfremdüng hervorgerufen
die ſicherlich nicht in unſerem Intereſſe liegen kann Gerade wir ſollten
die Finger von der Bewegung laſſen denn ſicherlich werden die aus
ländiſchen Stimmen welche jetzt in daſſelbe Horn ſtoßen abſchwenken
wenn Deutſchland im Ernſte ſich nicht betheiligt um dann ihrerſeits die

Wir können unſeren Leſern die angenehme Mittheilung

machen daß es uns gelungen iſt den neueſten Roman vom

Grafen Leo N Tolstoi

Auferſtehung
in der Originalüberſetzung von Dr Adolf Hess zum erſten
Abdruck zu erwerben

Graf Leo N Tolſtoi iſt eine europäiſche Berühmtheit
Auferſtehung iſt der erſte Noman den der Einſiedler

von Jaßnaja Poljana ſeit fünfundzwanzig Jahren ſeit ſeiner
unſterblichen Anna Karenina geſchrieben hat Auferſtehung
zeigt alle Vorzüge des großen Dichters ſeine wunderbare
Beobachtungsgabe ſeine tiefeindringende Pſychologie und
ſeine unerbittliche Wahrheitsliebe Wenn auch einzelne Stellen

den Leſer durch ihre rückſichtsloſe Schärfe im erſten Augen
blick vielleicht befremden wenn die Tendenz des Romans zu
lebhaften Erörternngen und Meinungsverſchiedenheiten Aulaß
geben wird ſo glanbten wir doch nicht an dieſer einzig
artigen Erſcheinung der neuen Litteratur vorüber
gehen zu dürfen und um ſo weniger als auch vom künſt
leriſchen Standpunkte Auferſtehung einen Merkſtein
unſerer Zeit bedentet Der Name des Ueberſetzers bürgt
dafür daß der Tolſtoi ſche Roman unſeren Leſern in würdiger

Form und unter Wahrung aller Feinheiten des Originals
geboten wird Bereits in den nächſten Tagen werden wir
m der Veröffentlichung beginnen
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Vortheile einzuheimſen Dem deutſchen Michel hätte man dann wieder
einmal das Fell gründlich über die Ohren gezogen

Bei uns in Deutſchland iſt auf politiſchem Gebiete wieder etwas
Ruhe eingekehrt Zwar ſind die agrariſchen Blätter über die Maß
regelungen der Landräthe noch immer ergrimmt und füllen ihre Spalten
mit heftigen Ausfällen gegen die Regierung welche dem Bunde der Land
wirthe die Freundſchaft gekündigt hat Wie verlautet ſind die Regierungs
beamten angewieſen ihre Mitgliedſchaft in der genannten Organiſation
aufzugeben da ihre Stellung mit der Taktik des Bundes unvereinbar ſei
Es iſt erklärlich daß man in den extremen agrariſchen Kreiſen über dieſe
Maßregel nicht ſehr erbant iſt da dem Landwirthbunde damit für die
Zeit der Wahlen die beſte Unterſtützung entzogen wird aber Stimmungen
ſind dem Geſetze der Veränderlichkeit unterworfen und wer will wiſſen
welchen Anſchauungen die Regierung ſeiner Zeit huldigen wird

Die Kaiſermanöver in Süddeutſchland ſind eben zu Ende ge
gangen Dieſelben ſind diesmal nicht blos vom militäriſchen Stand
punkt aus von beſonderem Jntereſſe ſondern ſie haben uns auch den
feſten Kitt gezeigt welcher Nord und Süd verbindet Nicht nur in
den Anſprachen der Fürſtlichkeiten insbeſondere in den Reden Kaiſer Wil
helms II iſt dies zum Ausdruck gekommen ſondern auch in der Herz
lichkeit mit welcher der Kaiſer in den Reichslanden in Baden
und Württemberg aufgenommen worden iſt und welche beweiſt
daß die angeblichen partiknlariſtiſchen Strömungen recht geringe
ſind und von dem Gefühl der Zuſammengehörigkeit von der Liebe zu
dem großen Deutſchland völlig zurückgedrängt werden

Von dieſer ſchönen Harmonie iſt in unſerem Bnndesſtaate Oeſter
reich wenig zu entdecken der Nationalitätenhader dauert unter dem Regime

des Grafen Thun an ohne daß ein Ende zu ſehen wäre Das Cabinet
Thun ſelbſt kann weder leben noch ſterben aber ſeine Tage dürften doch

gezählt ſein Zwar bemüht man ſich vermittels der katholiſchen
Volkspartei eine Verſtändigung zu Stande zu bringen und der
Präſident des Reichsrathes hat demgemäß die Obmänner der oppoſitionellen

Parteien zu einer Konferenz eingeladen um eine Verföhnungs
aktion anzubahnen und di Wiederaufnahme der parlamentariſchen

blicken laſſen daß die Sprachenverordnungen aufgehoben würden
wenn die Oppoſition in eine Abänderung der Geſchäftsordnung einwillige
durch welche eine Obſtruktion verhindert werden könnte Aber die Deut
ſchen trauen dem Frieden nicht recht und gehen nicht auf den Leim
denn Thun hat den Tſchechen das Zugeſtändniß gemacht daß ohne ihre
Zuſtimmung keine Aenderung in der Sprachenfrage eintreten ſolle und
die Tſchechen drohen ihrerſeits mit Obſtruktion falls man den Forderungen

der Deutſchen nachgeben würde Solange alſo das jetzige Cabinet am
Ruder iſt oder ſich nicht einer völligen Geſinnungsänderung unterwirft

was man bei Thun kaum annehmen darf iſt auf eine Verſtändigung
nicht zu rechnen und der feudale Graf mag ſich dabei recht wohl fühlen
auf dem Verordnungswege ohne das leidige Parlament regiert es ſich ja
ſo ſchön und er wird nicht eher weichen als bis ihn ein öſterreichiſcher
Lucanus holt

Zwiſchen England und Transvaal werden noch immer keine
Kugeln ſondern bloße Noten gewechſelt Zuletzt hat Herr Chamberlain
eine große Note nach Prätoria geſandt die man allgemein als Ultimatum
anſah der jetzt veröffentlichte Wortlaut zeigt aber ein etwas milderes Ge

Trene
Roman von B Corony

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein letzter Sieg und alles war gewonnen
Und von neuem richtete ſich Steins Muth empor wenn

er bedachte wie günſtig die gereizte Stimmung Hagendorfs für
den Plan war Der Boden war gelockert die Saat des Miß
trauens an Margots Treue und Liebe war ausgeſäet der
morgende Tag ſollte die Ernte reifen

Aber dann keimte wieder ein neuer Zweifel in Steins Bruſt
auf Was hatte in Margots Brief an Heller geſtanden
Vielleicht war es ein ganz unſchuldiger Brief geweſen in dem
möglicher Weiſe Margot nur um Hellers ärztlichen Rath bat
Was dann

Gleichviel mochte der Brief enthalten was er wollte
ein Verſuch mußte jedenfalls gemacht werden Vielleicht genügte
bei dem ſchon vorhandenen Verdacht auf Hagendorfs Seiteallein ſchon die Thatſache daß Margot an Heller geſchrieben

um einen Bruch herbei r
Während Stein noch dieſe Möglichkeit erwog durchzuckte ihn

ein neuer Gedanke Wie wenn er Dr 97 ſelbſt aufſuchte
und dort auf den Buſch klopfte Vielleicht ließen ſich ſo
Anhaltspunkte gewinnen auf die er neue chtsmomente
mit geſchickter Hand aufbauen konnte Ja das war das
2 ge Mit ſich zufrieden ſuchte der Sekretär endlich ſein

ager
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Schon am frühen Morgen ließ ſich Stein bei Dr Heller

melden um ſeinen ärztlichen Rath einzuholen wie er dem
Diener mittheilte

Der Herr Doktor iſt verreiſt wird Abends aber zurück
kommen enn Sie vielleicht ſeinen Vertreter

Nein nein unterbrach Stein Wohin hat ſich Herr

Halleſche Familien Hläkter uud Her Hauernfreund

Arbeiten zu ermöglichen Dr d Fuchs hat ſogar das rſprechen durch
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Premiers Salisbury vermuthen Zudem hat man auch die für die Be
antwortung urſprünglich geſtellte Friſt von 48 Stunden verlängert Hierin
wird nun vielfach eine friedliche Wendung geſehen unſeres Erachtens
mit Unrecht denn England hat abſolut mit der Kriegserklärung
keine Eile es muß ihm daran liegen Zeit zu gewinnen um genügend
Truppen nach Südafrika zu werfen Sollten wirklich die Boeren ein
lenken dann um ſo beſſer für England aber ſie müßten um ein be
kanntes Wort zu gebrauchen wahre Eſel ſein wenn ſie die engliſchen
Vorſchläge völlig annehmen würden Denn dieſe fordern de ſacto die
Aus lieferung der Republik an das engliſche Element in Transvaal
und wenn England die Suzeränitätsfrage für den Augenblick vielleicht
fallen laſſen ſollte ſo wird Albion wieder damit kommen wenn es
völlig gerüſtet iſt Die letzten Meldungen laſſen aber doch erkennen daß
man in Südafrika nicht mehr an die Aufrechterhaltung des Friedens
glaubt denn der Volksraad des mit Transvaal verbündeten Oranje
ſtaates iſt benachrichtigt worden ſich für eine wichtige Entſcheidung un
verzüglich bereit zu halten Das deutet auf Krieg und je eher deſto
beſſer für die Boeren

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

R Berlin 15 September Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
weilt gegenwärtig auf Schloß Hubertusſtock wohin es geſtern abgereiſt
war Von der Station Werbellinſee wo das Herrſcherpaar von dem
Forſtmeiſter v Hövel empfangen wurde begab ſich der Kaiſer mit dem
Forſtmeiſter v Hövel direkt zur Pürſche während die Kaiſerin und das
Gefolge nach dem Jagdſchloſſe fuhren Gegen 1 m traf der Kaiſer von
der Pürſche im Jagdſchloſſe ein Nach der Frühſtückstafel begab ſich der
Kaiſer abermals zur Pürſche Der Aufenthalt des Kaiſerpaares in Hu
bertusſtock wird ſich vorausſichtlich bis zum 18 erſtrecken worauf ſich der
Kaiſer bekanntlich zur Jagd nach Schweden begiebt Bis zur Rückkehr
des Kaiſers aus Schweden gedenkt die Kaiſerin im Jagdſchloſſe Hubertusſtock zu verweilen bis ſie ſi nach Rominten begiebt die Ankunft daſelbſt

erfolgt am 25 d Mts
Das amtlich eng Unwohlſein des Papſtes iſtwie der ſonſt gut unterrichtete römiſche Korreſpondent der Daily News

aus allerzuverläſſigſter Quelle wiſſen will thatſächlich und ſehr ernſt
Papſt ſoll durch den ſchnellen Witterungswechſel ſchwerer erkranktn als je d ſo ſchwach ſein daß er nicht mehr ſprechen kann Alle

Audienzen und Geſchäfte die der Papſt ſonſt perſönlich leitete ſind ver
tagt Dr Laponi der bekannte Leibarzt des Papſtes ſoll ſich ſehr beſorgt
über den Zuſtand ſeines hohen Patienten geäußert haben

Die junge Herrſcherin von Holland wird mit ihrer Mutter
anfangs Oktober in Potsdam eintreffen um bei der Taufe des Erſt
geborenen des Prinzen Wied ihres Verwandten Pathe zu ſtehen Bei
dieſer Gelegenheit dürfte wie vermuthet wird die junge Königin unter
den verſchiedenen unvermählten Prinzen die bei der Garde Kavpallerie
ſtehen ihren Gatten wählen Von einer Verlobung des zweitälteſten
Prinzen von Wied mit der holländiſchen Königin ſpricht man allerdings
auch in Deutſchland ſchon lange und im Haag vermuthet man daß dieſe
Verlobung ſchon längſt vollzogen wäre Die unvermuthete Jnſtand
ſetzung der Gaſtzimmer im Potsdamer Stadtſchloß dürfte mit der bevor
ſtehenden Ankunft der Königin im Zuſammenhang ſtehen

Die bekannte Klage des Berliner Magiſtrats gegen
den Polizeipräſidenten wegen Verſagung der Bauerlaubniß für das Projekt
eines Friedhofsportals im Friedrichshain beſchäftigte am Freitag zum
dritten Male den Bezirksausſchuß Der Gerichtshof hat dahin er
kannt daß die Klage des Magiſtrats gegen den Polizeipräſidenten ab

habe Der Werth des Streitgegenſtandes wird auf 3000 Mk feſtgeſetzt
n ſei der Kläger auch die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen

ſicht und man darf wohl mit recht hierin die Hand des vorſichtigeren Die Urtheilsgründe ſollen den Parteien ſchriftlich mitgetheilt werden

Danke es eilt nicht
Mithin blieb Stein nichts übrig als nach Loſchitz zurück

zufahren Auf der etwa eine halbe Stunde vom Gute ent
fernten Station angelangt begrüßte Stein einen Bekannten
und dieſer fragte Jſt Herr von Hagendorf kränker geworden

Warum
Weil Dr Heller vor kurzem an mir vorüber fuhr
Jch weiß nichts davon Es müßte depeſchirt worden ſein

Benützte er denn die Equipage
Nein eine Miethskutſche aber da die Richtung nach dem

Gute eingeſchlagen wurde ſo glaubte ich
Ja ja kann wohl ſein

Stein hielt ſich nicht länger auf Er ſprang in den nächſten
Wagen So ſchnell als möglich nach Rittergut Loſchitz Wennwir in einer Viertelſtunde dort ſind gebe ich doppeltes Trink

eld

Der Kutſcher hieb auf die mageren Gäule los und das
Gefährt raſte davon Jetzt hieß es handeln und die Sache
raſch zu Ende bringen

Jſt Beſuch da fragte er Haſſo der ihm das Garten
gitter öffnete

Be niemand geſehen Herr Sekretär
Du wirſt auch alle Tage dümmer Mit Dir iſt überhaupt

nichts mehr anzufangen
Hier kam niemand herein
Jch befahl Dir die Augen offen zu halten Der Paul

hat zwei Eingänge
Jch kann doch nur bei einem ſtehen Herr Sekretär
Dummkopf Es iſt Zeit daß man Dich weg ſchickt

Der Sekretär ſtürmte die Freitreppe empor im Hausflur
angelangt hemmte er plötzlich den Schritt Vernahm man in
dem Zimmer der Baronin nicht flüſternde Stimmen Ja
wahrhaftig hier ſprachen eine Frau und ein Mann miteinander
Leiſe ſchlich Stein heran und wollte das Ohr an die Thür
legen Jm ſelben Augenblick aber hörte er hinter ſich eineDr begeben

Das weiß ich nicht Aber der Sanitätsrath Stimme Was aiebt s denn da zu horchen Herr Sekretär
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ngs Geſetzes vom 30 Juli 1888 binnen zwei Wochen die Berufung
an das e el zu Der Magiſtrat beabſichtigt auch

nſtanz noch anzurufene tängte Ritter des Schwarzen Adlers iſt der General
der Kavallerie und Generaladjutant Adolf v Bülow Der jetzt anläßlich
der Kaiſermanöver in Baden durch Verleihung des hohen Ordens aus
gezeichnete kommandirende General 14 Armeekorps iſt am 11 Januar
1837 als Sohn des Geheimen Legationsraths v Bülow zu Bern
boren trat 1854 als Apantageur in das 12 HuſarenRegiment und wu
im December deſſelben Jahres zum Fahnenjunker und 1856 zum Leutnant
befördert

Die Südd Reichs Corr veröffentlicht laut Meldung aus
Karlsruhe Folgendes Der Badiſche Landesbote bringt in ſei
heutigen Nummer im Anſchluß an das Urtheil des Kriegsgerichts
von Rennes allerlei ſenſationelle Mittheilungen über diplomatiſche
Auseinanderſetzungen zwiſchen Deutſchland Oeſterreich
Ungarn und Jtalien und nimmt von einem Gerücht Notiz dem
zufolge der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Münſter geſtern in
Karlsruhe geweſen ſein ſoll Ohne weiter auf den Jnhalt der Aus
führungen des Landesboten einzugehen wollen wir nur feſtſtellen daß
Fürſt Münſter in dieſen Ta nicht in Karlsruhe geweſen iſt

Der Bund der Landwirthe ſcheint es ſelbſt ger
ſinden wenn die politiſchen Beamten ſich von ihm trennen n
Vorſtand hat an diejenigen politiſchen Beamten die gleichzeitig Mitglieder
des Bundes ſind das nachſtehende Schreiben gerichtet Wir ſind vom
Königlichen Polizeipräßdium zu Berlin aufgefordert worden innerhalb
acht Tagen unſere korrigirten Mitgliederliſten einzuſenden An
geſichts des Vorgehens der Königlichen Staatsregierung gegen den Bund
iſt es nicht unmöglich daß Jhre Zugehörigkeit zum Bunde Sie in einen
unerwünſchten Konſflikt mit ihrer dienſtlichen Stellung bringt Wir möchten
deshalb Jhrer gütigen Erwägung anheimgeben ob es unter den ob
waltenden Verhältni nicht richtig ſein würde daß Sie die Mitglied
ſchaft beim Bunde aufgeben und würden Sie bitten uns Jhre Ent
ſchließung innerhalb drei Tagen mitzutheilen um bei Aufſtellung der Liſten
danach verfahren zu können

RNeunzehn türkiſche Offiziere treten am 1 Oktober in die
preußiſche Armee ein und zwar ſämmtlich als Leutnants Eine ſo ſtarke
Einſtellung ſolcher Offiziere wie ſie jetzt ſeitens des Kaiſers genehmigt iſt
iſt wohl noch niemals zu verzeichnen geweſen Von den 19 Türken hatten
es 3 in der heimathlichen Armee bereits bis zum Vicemajor gebracht
4 waren Hauptleüte 4 Rittmeiſter 7 Oberleutnants und 1 Leutnant
Die Türken werden ſich in allen Waffengattungen der preußiſchen Armeezu unterrichten verſuchen Sie tragen ſelbſtverſtandich die Uniform ihres

Regiments Welche Erfolge die Einſtellung türkiſcher Offiziere in die
preußiſche Armee gezeitigt das hat ja wohl der griechiſch türkiſche Krieg
zur Evidenz bewieſen

Jm Anſchluß an die bisherigen Vorſichtsmaßregeln
gegen die Peſt hat der Reichskanzler den Bundesregierüngen eine im
Geſundheitsamt ausgearbeitete Belehrung über das Weſen und die Ver
dreitungsweiſe der Peſt übermittelt um ſie den Behörden und der Be
völkerung zugänglich zu machen Zugleich wurden den verbündeten Re
ierungen Vorſchläge für die Einrichtung und den Betrieb von UnterPeungeſtattonen zur bacteriologiſchen Feſtſtellung der Peſt ſowie eine

Anweiſung für die Einſendung des verdächtigen Materials an dieſe
Stationen überfandt Dieſe Anregungen ſind nicht durch Thatſachen ver
anlaßt die die Gefahr des Ausbruchs der Peſt in Deutſchland begründen
können ſondern nur Ergänzungen der ſchon kürzlich den Bundesregierungen
empfohlenen einſtweiligen Vorſichtsmaßregeln Dieſe Belehrung über die
Peſt iſt heute vom Reichsanzeiger veröffentlicht worden

Elberfeld 15 September Wie die Elberfelder Zeitung meldet
hat ſich geſtern in Berlin die Kolonialgeſellſchaft Nordweſt
Kamerun mit einem eingezahlten Kapital von 4 Millionen Mark kon
ſtituirt Den Auſſichtsrath bilden Dr Max Schoeller Berlin Rechts
anwalt Lobe Berlin Max Hiller Pforzheim Fürſt Hohenlohe Oehringen
und Kommerzienrath Lucas Berlin

Nürnberg 15 September In der heutigen letzten Sitzung des
deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege überreichten
anweſende Frauen eine Erklärung in welcher ſie ſich zur Mitarbeit in
der Schularzifrage bereit erklärten und die Schaffung von Schul

eſundheitsräthen und Schulgeſundheitslehrkurſen vorſchlugen Die Verſunsg beſchäftigte ſich alsdann mit der Rauchbeläſtigung in den
Städten die meiſten Redner bezeichneten polizeiliches Eingreifen als noth
wendig

Frankreich
Paris 15 September Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau

erklärte heute Nachmittag gegenüber Delegirten der radikalen Gruppe des
Parlaments unwiderlegliche Beweiſe für die Exiſtenz eines Komplotts
ſeien reichlich vorhanden und kein Republikaner werde es wagen die Re

ierung zu tadeln wenn die Umtriebe der Angeklagten in ihrer Geſammt
eit bekannt ſein werden Der Temps veröffentlicht einen langen

juriſtiſchen Artikel über das Verfahren beim Staatsgerichtshof
und führt aus daß der Staatsgerichtshof bereits in der erſten Sitzung
über die Zuſtändigkeit ex officio entſcheidet daß aber die Angeſchuldigten
nicht befugt ſind bei der erſten Sitzung an der Debatte theilzunehmen
Der Temps t bezüglich der Befugniß der Angeklagten ſich durch
einen Advokaten der Kommiſſion des 4 vertreten zu
laſſen hinzu daß das vom 8 December 1897 durch welches das
kontradiktoriſche Verfahren bei der ſtrafgerichtlichen Unterſuchung ein
geführt wird dieſes Recht nicht feſtſetzt daß aber nichts
im Wege ſteht daß die Kommiſſion des Staatsgerichtshofes
den Angeſchuldigten die Wohſlthat dieſes Geſetzes zugeſteht S
Nach einer längeren Konferenz zwiſchen verſchiedenen Mitgliedern des
Gerichtshofes und einem Vertreter des Juſtizminiſters ſoll wie verlautet
beſchloſſen worden ſein zwei Verhaftungen vornehmen zu laſſen die
viel Aufſehen erregen werder Die neuen Angeklagten ſollen ſofort nach
ihrer Verhaftung zu den übrigen Verhafteten in der Komplott An
gelegenheit gebracht werden Die beiden Verhaftungen ſollen erſt be
kannt werden wenn die Verhafteten ſchon in ihre Zellen gebracht worden

e

Käthe ſtand wie aus dem Boden gewachſen vor ihm Sie
mußte hinter ihm her gekommen ſein
g Was ſchleichen Sie hier herum wie eine Katze fuhr er

e an
Was haben Sie zu ſpioniren
Melden Sie mich ſofort der Frau Baronin
Das kann ich nicht denn die Frau Baronin iſt verreiſt
Wirklich
Ja wirklich
Wer ſpricht denn dort drinnen
Das geht Sie ſo wenig wie mich etwas an
Na ja im Grunde Stein öffnete die Thür eines

gegenüberliegenden Zimmers Ich vergaß geſtern einen Brief
auf dem Tiſch dort drinnen Wer hat ihn von da weg ge
nommen

Wenn er hingelegt worden iſt muß er auch noch daliegen
Nein er liegt nicht mehr da
Wegkommen kann hier nichts ſehen Sie doch nach
Dazu habe ich keine Zeit
Na dann will ich es ſelbſt

Käthe lief hinein Jm ſelben Augenblick wurde die Thür
hinter ihr zugeſchlagen und der Schlüſſel im Schloſſe umgedreht

So jetzt ſitzt die Maus in der Falle lachte Stein und
das Pärchen da drüben kann nicht gewarnt werden

19 Kapitel
Bald darauf ließ ſich Stein bei dem Baron melden
Hagendorf lag auf dem Ruhebett beide Arme unter den

Kopf verſchränkt apathiſch vor ſich hinſtarrend
Guten Tag Herr Baron
Willkommen mein Lieber Alſo
Jhre Befehle ſind erfüllt Hier die Quittung über die

Werthpapiere welche ich angekauft und in Depot gegeben habe

ſeiner wiederholt nach r r
a

fur Halle und den Egalkreis
Am Montag gelegentlich des Zuſammentritts des Senatsals Staatsgerichtshof veatſt tigen die aliſten vor dem Luxemburg

3 eine zu ver r JPetite Republique ein großes er ches Meeting J22 September erfolgenden Ent üllung des grandisſen Denkmals

z Trinmph der Republik von Dalon auf der Place de la
ation vor

Die Dreyfus Affaire ſoll bekanntlich durch die Begnadigungdes Kapitäns erledigt werden W u ingig von dem Gnadenakte
ſoll die Dreyfusſache doch noch vor den Kaſſationshof gelangen Nach
genauerem Studium der Geſetzesterte fand der Anwalt beim Kaſſations
hofe Mornard daß der militäriſche Reviſionsrath nicht bedingungslos alshöchſte Jnſtanz in militäriſchen Strafſachen anzuſehen iſt vinehe wurden

en die betreffenden Angelegen
heiten an den Kaſſationshof geleitet allerdings bisher ohne ErfolgMornard gedenkt aber in ſeinem an den Kaſſationerof zu richtenden

Memorandum auszuführen daß entgegen der ſtrikten Weiſung des
Kaſſationshofes das Kriegsgericht in Rennes zwei Punkte nämlich die
Robingranate und den Fall Lebrun Renault die von den Debatten aus

e waren willkürlich einbezog Aus dieſen Motiven könnte der
eneralStaatsanwalt ohne miniſteriellen Auftrag zur Geſetzeswahrung

eingreifen Man ſagt die Majorität des Kaſſationshofes ſei dieſem Ver
fahren geneigt

Orient
Belgrad 15 September Heute wurden die letzten 2

der erſten Gruppe vom Standgericht vernommen Es folgen die Rede
des Staatsanwalts und die Plaidoyers für welche drei Tage in Ausſicht
genommen ſind Nach einer zweitägigen Pauſe zur Vorbereitung der Ur
theile für die erſte Gruppe der Angeklagten kommt erſt die zweite
Gruppe wegen Majfeſtätsbeleidigung zur Schlußverhandlung ſo daß infünf bis ſechs Tagen der Prozeß zu Ende ſein wird Ser bisherige
Verlauf des Proz hat keinerlei Anhalt für das Beſtehen eines Kom
plotts gegen die Dynaſtie der Obrenowitſch erbracht Jeder Verhand
lungstag läßt im Gegentheil mehr und mehr erkennen daß die Anklage
lediglich den Zweck hat die Führer der Radikalen unſchädlich zu machen
und dadurch der dem ſerbiſchen Hofe unbequemen Partei den Todsſtoß
zu verſetzen Die Paſitſch Protitſch Ziwkowitſch u ſ w wiſſen auch ſehr
wohl woher das Geſchoß kommt und zögern nicht es offen auszuſprechen
Namentlich Ziwkowitſch erklärte vor den Richtern daß ſie es auf die
Köpfe der Angeklagten abgeſehen hätten aber irrten da der Hochverraths
paragraph wenn wirklich Vergehen gen Milan vorliegen ſollten über
haupt nicht anwendbar ſei denn Milan ſei weder der regierende Herrſcher
noch Thronfolger Daß Milan am liebſten den Henker in Thätigkeit
treten ließe daran zweifelt man auch außerhalb Serbiens nicht Die
Kabinette zu Petersburg und Wien haben aber bereits die ſerbiſche Re
gierung vor der Verhängung von Bluturtheilen gewarnt um die Gefähr
dung des Balkanfriedens und den Ausbruch einer Revolution in Serbien
zu verhüten Milan wird den Wink wohl verſtehen und ſeine brutalen
Jnſtinkte zügeln Freilich kann er durch ſolche Mäßigung das ver
nichtende Urtheil nicht ändern welches die geſammte geſittete Welt nach
der Altentats Komödie und dem als Tragödie geplanten Gerichtsſchauſpiel
über ihn fällt

Amerika
Die Beziehungen Amerikas zu Deutſchland

Newyork 15 September Die Newyorker Tribune das
leitende republikaniſche Blatt des Oſtens und eines der Haupt
organe der MeKinley ſchen Regierung ſchreibt Seit einem oder
zwei Jahren iſt in dieſem Lande ſehr viel über die geſpannten Be
ziehungen ja ſogar über Krieg mit Deutſchland geſprochen wordenund edenſo hat man in Deutſchland in gleicher Weiſe ſehr viel über

Zwiſtigkeiten mit den Vereinigten Staaten geſprochen Es iſt nicht nöthig
auf die Gründe dafür zurückzukommen Die Gründe waren zum größten
Theil von der geringfügigſten Art wenn nicht ganz und gar
imaginär Keiner war ſchwerwiegend genug um auch nur unfreundliche
Worte zu rechtfertigen und wir meinen daß ernſte und urtheilsfähige
Leute keinen Augenblick an die Möglichkeit eines Krieges gedacht haben
Gegenwärtig zeigt eine Vereinigung von Umſtänden wie leer und gründ
los all dieſes Geſchwätz war Vor wenigen Tagen verwieſen wir auf dieintereſſante und bezeichnende Thatſache daß inſe erſter ſo ſehr noth

wendiger Packetpoſtdienſt zwiſchen Deutſchland und Amerika eingerichtet
würde Es liegt auf der Hand wieviel das für die Zukunft in der Ent
wickelung intimer Handels und geſellſchaftlicher Beziehungen bedeutet und
wie kennzeichnend es für die gegenwärtig beſtehende Freundſchaft zwiſchen
den beiden Nationen iſt Die jüngſte Handelsſtatiſtik deutet nach derſelben
Richtung Unſer Geſammthandel mit Deutſchland war im letzten Jahre
größer als je zuvor und für dies Jahr läßt ſich ſogar noch eine teigerung
erwarten Unſere Ausfuhr nach Deutſchland hat ſehr bedeutend zu
genommen nicht nur in Fleiſch Getreide uud ſonſtigen Nahrungsmittein
ſondern auch in Metallen Maſchinen Holz und ähnlichen Artikeln
Dieſer Umſtand zeugt für unſere Fähigkeit zu erfolgreichem induſtriellem Wett
bewerb und ebenſo für die Freundſchaftlichkeit unſerer eziehungen zu Deutſch
land Leitende Zeitungen und Regierungsorgane in Deutſchland dringen
auf Annahme der Einladung zur Handels ausſtellung indem ſie geltend
machen daß es in Deutſchlands Intereſſe liege enge Geſchäftsbeziehungenmit uns zu unterhalten Der Handel iſt ohne Zweifel eine der ſärthen

edensmächte in der Welt Es wäre freilich für jede Nation eine
chmach Freiheit und Gerechtigkeit für Handelsvortheile zu opfern und

das Geld über die Ehre zu ſtellen Wohl aber iſt es durchaus zuläſſig
daß die Handelsintereſſen einen konſerwativen Faktor bilden welcher die
Nationen veranlaßt es wohl zu überlegen ob bei einer etwaigen Streitig
keit welche zu Kriegsdrohungen führt wirklich Freiheit Gerechtigkeit und
Ehre auf dem Spiel ſtehen Rückſichten auf die Handelsintereſſen ſind in
bewundernswerther Weiſe dazu geeignet das gegenſeitige Sichverſtehen und
die Erkenntniß der Gleichheit der Intereſſen zwiſchen den Nationen ſo zu
erhöhen daß die Gefahr die aus Reibereien und Gegenſätzen droht vermindert
wird Es wird mit Recht geſagt daß England durch die gewaltige Ausdehnung
ſeiner Handels und Kolonialintereſſen in der letzten Hälfte des Jahrhunderts
zu einer ſehr zum Frieden neigenden Macht geworden ſei Ebenſo wahr

Mit gleichgiltigem Blick überflog Hagendorf das Papier
Jch danke

Auch die anderen Aufträge ſind beſorgt Darf ich Jhnen
Nein nein verſchonen Sie mich mit ſolchen Auseinander

e
zu mißbrauchen wahren Herr Baron

Jch gab Jhnen noch keine Beweiſe ſolchen Verdachtes
Er laſtet dennoch auf mir

Hagendorf machte eine ungeduldige Bewegung

Laſſen Sie das ich bitte Sie Jch bin heute zu ange
griffen um von ſolchen Dingen zu reden Seien Sie indeſſen
überzeugt daß ich nicht der Mann bin unbegründeten Beſchul

digungen mein Ohr zu leihen und Jhnen auf derartige Anſchul
digungen wie ſie gegen Sie erhoben wurden mein Vertrauen
zu entziehen Sie kennen mich ſeit Jahren und wiſſen daß ich
dafür Sorge tragen werde daß Sie völlige Genugthuung er
halten

Stein verbeugte ſich höflich aber er ſchien noch nicht be
friedigt zu r

Genügt Jhnen das noch nicht fragte Hagendorf gereiztEr war nicht gewillt über die uneigiaiigge Angelegenheit

viel Worte zu verlieren
Gewiß Herr Baron vollkommen aber ich kann nicht um

hin Sie auf eine Sache von Wichtigkeit aufmerkſam zu machen
Herr Baron ſo ſchwer es mir wird

Nun um was handelt es ſich
Um einen Verdacht den ich meinerſeits hege entgegneteStein geheimnißvoll ch ſeits heg tgeg
Drücken Sie ſich bitte deutlicher aus ich bin kein Freund

I derartigen Verklauſulirungen wie Sie wiſſen könnten
Gortſehung folgt

ch möchte mich aber gegen den Verdacht Jhr Vertrauen

ab

iſt es daß die gleichartige wenn auch nicht
Expanſion Deutſchland zum Frieden neigend macht Die
einigten Staaten bedürfen dieſes nderen Friedensantriebs nicht da ſie
ſtets friedlich geſinnt waren wenigſtens dürfen wir ſichers ſein daß die
Expanſion unſeres Gebiets und Handels auf uns keine

gleich große deutſche

ausübt Es hat wie geſagt
vorgelegen A ts der nſtellenden Beilegung der Samoa
Angelegenheit und angeſichts der engen und ſo wachſende n
g iehungen zwiſchen beiden Ländern kann heute kein anderer

edanke auffkommen als der der vollkommenen und
dauernden Freundſchaft

Tokales
Der Nachdrug unſerer Original Dokal Berichte in urr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 September
Städtiſche Kommiſſtonen

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Montag den 18 September cr Rachmittags 5 U

im Kowmmiſſionszimmer
Tageßordnung

Verpachtung des Hänert ſchen Planes zwiſchen Kronprinzen und Feld

Baukommiſſion
Siyung am Dienſtag den 19 September 1899 Nachauttags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 rn der Gebäude auf dem angekauſten Grundſtück Freunden

plan Nr 7
2 Ankauf des Grundſtücks Kleine Ulrichſtraße Nr 2 und Abbruch de

darauf ſtehenden Baulichkeiten
3 Erwerb von Land zur Deſſauer Straße von der fluchtlinienmätzig

dieſer Straße entfallenden Fläche des militärfiskaliſchen Exerzier
platzes

4 Feſtſetzung von Dienſtaufwandsgeldern für die Stelle des Materialien
verwalters des Stadtbauamtes

5 Mittelbewilligung für bauliche Ausbeſſerungsarbeiten an der
St Ulrichskirche

6 Entſchädigung für zur Straße abzutretendes Land vom Grundſtüd
Geiſtſtraße Nr 28

Durchreiſe Auf dem Wege von Berlin nach Hummelsheim reiſten
geſtern die Prinzen Wilhelm und Joachim Albrecht von Preußen durch
unſeren Bahnhof

Militäriſches Zu dem hier zu errichtenden neuen Feldartilerie
Regiment Nr 75 ſind folgende Offiziere verſetzt Lommandeur Oberſt
Richter bisher beim Stabe des Feldart Reg 14 Abtheilungs
Kommandeure Major Dreßler bisher im Feldart Reg 36 und kmòrt
als Adjut beim Gen Kom 17 AK Major ohne Pat Weiſe bisher
Hauptm und Batt Chef im Feldart Reg 19 Beim Stabe Hauptm
Hoitz bisher Batt Chef im Feldart Reg 4 Batterie Chefs
Fiſcher bisher im Feldart Reg 17 Hauptm Gramſch bisher im rt
Reg 18 Hauptm v Holleuffer bisher im Feldart Reg 5 Hauptmv Griesheim bisher im Feldart Reg 3 Hauptm ohne Pat van Baerlke

bisher Oblt im Feldart Reg 4 Olts v Fuchs unter Belaſſ in dem
Kmdo zur Dienſtl beim Gr Gen Stabe e im 2 GardeFeldart
Reg Oblt Kleckl bisher im Feldaxt Reg 33 Oblt Graßhoff bisher
im Feldart Reg 4 k w Oblt ohne Pat Meyer k nach Preußen
bisher Lt im Feldart Reg 18 Obit ohne Pat Saul bish Lt im
Feldart Reg 4 Leutnants Schwanecke bisher im Feldart Reg 5
Schultz bisher im Feldart Reg 3 Freiherr von Wintzingerode
bisher im Feldart Reg 17 Pulkowski Harry bisher im Feldart
Neg 4 Moek bisher im Feldart Reg 5 Weſche Wackermann
bisher im Feldart Reg 4 Jaeckel bisher im Feldart Reg 84
Schach v Wittenau bish im Feldart Reg 18 v Ziegner bish im
Feldart Reg 34 Gr v Schweinitz u Krain Frhr v Kauder bish im
Feldart Reg 3 Schöning bish im Feldart Reg 18 Steudner bish im
Feldart Reg 5 Jm Benurlaubtenſtande find nachſtehende Reſerve
offiziere in gleicher Eigenſchaft zum 75 Feldartillerie Regiment verſetzt
Wenzel Hptm der Reſ des Feldart Reg 17 Münſterberg Dehne
Oblt der Reſ des Feldart Reg 4 Halberſtadt Thimey Lt der Reſ
des Feldart Reg 19 Bernburg Friedrichs Lt der Reſ des Feldart
Reg 4 Arolſen Die Leutnants der Reſ des Feldart Reg 19 Müller
IV Berlin Leuthäuſer Halle a Born Halle a Koch Gera

Nölting Wismar Knop Halle a Die Leutnants der RKeſ des
Feldart Reg 4 Guradze Kiel Schulz Hamburg Die Leutnants der
Reſ des Feldart Reg 4 Reinhardt Karl Weißtenſels Frize Magde
burg Scheller Bitterfeld

Gewerbegerichtswahl Montag den 16 September Abends
8 Uhr findet im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers eine Verſammlung
der bürgerlichen Parteien behufs Beſprechung der bevorſtehenden Gewerbe
gerichtswahlen ſtatt Jn derſelben ſoll die Kandidatenliſte für die Arbeit
geberBeiſitzer endgiltig feſtgeſtellt werden Selbſtſtändige Gewerbetreibende
ſind als Gäſte willkommen Eine zahlreiche e iſt um ſo noth
wendiger als die Wahlen bereits am Montag den 35 September Vor
mittags von 8 bis Nachmittags 1 Uhr ſtattfinden

Anzeigepflicht bei Peſterkrankungen Die unter den öffent
lichen Bekanntmachungen veröffentlichte e en e en über
die Einführung der Anzeigepflicht bei Peſterkrankungen könnte im Publikum
zu der Annahme führen daß die Krankheit in Deutſchland bereits auf
etreten ſei Dies iſt jedoch keineswegs der Fall Der Erlaß derFerordunng iſt lediglich ein Gebot der Vorſicht und verfolgt nur den

Zweck die für andere anſteckenden Krankheiten ſchon ſeit Jahren beſtehende
Änzeigepflicht auch auf die Peſt auszudehnen Eine ſolche Beſtimmung
iſt nothwendig weil eine Tinſchleppung der Peſt nicht vollſtändig aus
geſchloſſen erſcheint wenn auch ſeit undenklicher Zeit innerhalb des deutſchen
Reiches kein Fall dieſer Krankheit vorgekommen iſt Zwei Peſtfälle in
London im Jahre 1896 haben gweig daß die Peſt auf ſehr weite Ent
fernung eingeſchleppt werden kann Es geſchieht dies 4 hulich durch die
auf den Seeſchiffen befindlichen Ratten die für die Anſteckung ganz außer
ordentlich empfänglich find Die Möglichkeit der Einſchleppung iſt daher
in den Seehäfen am größten Dort ſind aber auch die ſchärfſten Maß
nahmen vorgeſehen um die einlaufenden Schiffe genau zu kontrolliren
und ärztlich zu überwachen Eine von der Reichsregierung im vergangenen

Jahre nach Indien entſandte ärztliche Kommiſſion hat ſichere Maßregeln
zur Fernhaltung und Bekämpfung der Krankheit kennen gelehrt ſo daß
beſtimmt zu erwarten iſt daß eine Einſchleppung verhindert wird
Uebrigens mag noch darauf hingewieſen werden daß die Peſt in ihrer
Verbreitungsfähigkeit bei weitem nicht ſo ſchlimm iſt als die Cholera und
d außerdem beſtimmt erwartet werden kann daß unſere ein i Be
vö ung der Peſt gegenüber wenig r ſein w ie in
London 1896 gema Erfahrungen haben dies erwieſenStädtiſches en Von dem im vorigen Jahre gegründeten

Muſeunmsverein wurde dem Muſeum eine neue Gade überwieſen es
iſt ein bemaltes Stuckrelief des Bildhauers Benedetto da Majano
welcher in Florenz lebte und 1408 daſelbſt ſtarb Das Werk ſtellt eine
Madonna mit dem Kinde dar deren Gewänder fardig gehalten ſind
während die nackten Körpertheile einen dunklen Bronzeton haben Die
Darſtellung der d entſpricht ganz dem herben und doch innigenCharakter jener 86 anzzeit der odtaniſchen Skulptur und ſo bildet dies

Relief eine werthvolle u unſeres Muſeums das auf dem Gebiete
der Skulptur noch die größten Lücken zeigt Es ſei daneben auf die der

tige Ausſtellung von Photogravüren nach den Gemälden der h
de e c bekanntlich die reichſten Schätze

ich birgt aufmerkſam gemachtn s Abiturienten Penfangen Am Stadtgymnafium erhielten fol

gende 19 Oherprimaner das Reifezeugniß und zwar die 15 erſten unter
Erlaß der mündlichen Prüfung Herbert Conrad Ernſt Friedersdorff
Wilhelm Heinrichs Georg Hingſt Willy Klinkhardt Eugen v Mering
Bruno Pagl Leonhard neider Max Schoch Oskar Steckner Eri
Trautmann Johannes Ulrichs Wilhelm Waſſermann ſämmtlich aus

Ue Paul Friedrich aus Querfurt Hugo Groſſe aus Bottendorf Louis
orn Wolfgang Robert und Albert mwaldt ans Halle Paul Scheller

aus Klettenderg An der Latina der Francke ſchen u erhielten20 Oberprimaner die 12 erſten unter Erlaß der mündlichen Prüfung
das Reifezeugniß Davin Preißer Jlſe Ernſt Geßner de
Moſt Spengler Ahrendts Luther Kahſchke t Knolle
Zimmermann Wag Kidig undner Hübner Johannes
Friedrich Rü

umgekehrte Wirkuin Grund für Reibereien mit Denſchlant 372
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Auguſt m ſten hat ſich die Allgemein gut itäts Geſellſchaft
emeine Elektriz e uSein bereit erklärt den von den hleſigen ſtädtiſchen Kollegien W

Benutzung der Merſeburgerſtraße ſener Vertrag und damit auch die
Beſtimmungen betr den üebergang aüer Einrichtungen der Fernbahn Halle
Merſeburg zur Stadtgrenze an die Stadtgemeinde anzunehmen Da
gegen richtete ſie das Erſuchen an den Magiſtrat die Konzeſſionsdauer
von 90 ckuf 99 Jahre zu verlängern Der Magiſtrat nahm zu der
beantragten Verlängerung der Konzeſſion keine unfreundliche Stellung ein
fragte aber zunächſt bei der A G an welche Zugfolge dieſelbe auf
der projektirten Bahn garantiren wolle Die A G erklärte hierauf
ſie wolle mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten täglich in
jeder r 15 Züge verkehren laſſen Darauf beſchloß der Magiſtrat wie
unſern Leſern bekannt zunächſt der Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage

en und dann erſt der A G Beſcheid zu ertheilen Vorgeſtern trat nun
A die wohl eingeſehen haben dürfte daß ſie mit ihrer Klage bei dem
jrks Ausſchuſſe abfällt oder vielleicht ſonſt Gründe hat den ſtädtiſchen

Kollegien wieder einmal ein freundlicheres Geſicht zu zeigen mit dem Er
an den Magiſtrat heran den von ihr vorher im Verwaltungs

ſtreitverfahren angefochtenen Vertrag zu unterzeichnen da ſie ſich demſelben
in allen Theilen unterwerfen wolle Allerdings habe ſie den Wunſch
daß die Konzeſſion um 9 Jahre verlängert werde wogegen ſie die ver

langte Zugfols auf der projektirten Bahn garantiren wolle aber dieſe
Frage könne ſpäter geregelt werden vorerſt komme es ihr darauf an daß
der Hauptvertrag perfekt wird weil ſie im Frühjahr mit dem Bau be

en wolle Der Magiſtrat trug indeß Bedenken den von den ſtädtiſchen
egien feſtgeſetzten Vertrag jetzt ohne Weiteres zu vollziehen da es zweifel

haft erſcheinen kann ob e nachdem er von der A G verworfen
war nun auch von der StadtverordnetenVerſammlung aufrecht erhalten
werden ſoll Er beſchloß deshalb der StadtverordnetenVerſammlung eine
Eilvorlage zu machen in der beantragt wird zu genehmigen daß
2 Vertrag nun vom Magiſtrate vollzogen wird Die Straßenbahn
ommiſſivn ſchloß ſich in ihrer geſtrigen Sitzung dem Magiſtrats

antrage an Die Vorlage wird nächſten Montag zur Berathung
gelangen Wegen Verlängerung der Konzeſſion werden dann Unterhand
lüngen gepflogen werden

Filial Artillerie Depot Zum Verwalter des hieſigen Filial
Artillerie Depots iſt der Zeug Oberleutnant De Bruyn Quboter bisher
beim ArtillerieDepot in Hannover unter Verſetzung zum ArtillerieDepot
in Magdeburg ernannt Bekauntilich ſoll das Filial Depot unmittelbar
neben der neuen Artillerie Kaſerne hinter dem Südfriedhofe errichtet werden
Bis zur Fertigſtellung der neuen Gebände ſind eine Anzahl großer Speicher
die Großviehalle des ſtädtiſchen Viehhofs das alte Straßendepot von der
Militärverwaltung gemiethet worden Vorgeſtern traf der erſte Transport
e n für das Depot hier ein Die Anfuhr des Materials erfolgt
etzt un unterbrochen Die Transporte werden von Depotbeamten geleitet
welche dann in der Regel gleich hierbleiben um ihre hieſigen Stellungen
anzutreten

Stadttheater Als erſte Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen
t am Sonntag Nachmittag das Birch Pfeiffer ſche Schauſpiel Die
aiſe aus Lowood in Scene Abends 7 Uhr gelangt außer Farben

abonnement der Schwank Die Großſtadtluft von BlumenthalKadelburg
zur Aufführung für Montag wird Hermann Sudermanns Drama

eimath vorbereitet Die Montag Vorſtellung iſt im Farben
ahonnement Die zweite Vorſtellung im Goethe Cyclus findet am
Mittwoch ſtatt

Thalia Theater Von den für die zweite Saiſon neu engagirten
Damen ſeien in erſter Linie die folgenden genannt Joſefine Ne
bauer vom Deutſchen Theater in München wird ſich mit Gertrud
Sahlmann vom Theater des Weſtens in Berlin in die Rollen der Lieb
haberinnen und Salondamen theilen Für die naiven Liebhaberinnen ſind
die Damen Gertrud Erland aus Magdeburg und Wally Kleeberg
eiigagirt während die ſentimentalen Rollen von den Damen Tilly Lo
renz und Emilia Doering verkörpert werden Zur Darſtellung der
Anſtandsdamen ſowie der ernſten und komiſchen Mütter ſind die Damen
Emilia v Ettner vom Stadttheater in Tepliz und Meta Hardeun
welche ſich am Schluſſe der erſten Saiſon bereits die Gunſt des Publi
kums errungen hat gewonnen worden Helene Bensberg und Lis
beth Baumbach welche das Damen Perſonal vervollſtändigen ſollen
ſind ja gleichfalls beſtaccreditirt Vom Herreu Perſonal ſeien als erſte Lieb
haber und Bonvivants die Herren Dr Heinz Senger und Georg
Stegmann genannt Dr Senger der S des Direktors Senger aus
Bremen hat die Jurisprudenz mit der Bühne vertauſcht und ſich am
Bremer Stadttheater die erſten künſtleriſchen Erfolge errungen Als Ober
Regiſſeur iſt der als Charakterdarſteller und humoriſtiſcher Vater beſt
bekannte Herr Rhode Ebeling gewonnen Das Fach der jugendlichen
Liebhaber wird Herr Richard Wegener ein jnnger Künſtler dem all
gemein eine Zukunft prophezeit wird ausfüllen während Herr Fritz
Kleinke die jugendlich komiſchen Rollen darſtellen wird Herr Richard
Starn burg vom OftendTheater in Berlin ſpielt Väterrollen Jn die
charakter komiſchen Rollen und Bonvivants wird ſich Herr Direktor
Mauthner mit Herrn Karl Siek theilen einem hervorragenden Künſt
ler vom Neuen ter in Berlin

Walhallatheater Von den heute Sonnabend neu auftretenden
Künſtlern dürfte die große JapaneſenTruppe Fuskuſhima welche aus
Equilibriſten Gymnaſtikern Jongleuren Malabariſten Zauberkünſtlern e
beſteht und als die beſte aller exiſtirenden in dieſen Fächern bekanntlich
nnerreichten japaniſ hen Truppen gilt auch hier Aufſehen erregen Her
mann Kruegers Elektriſch muſikaliſche Sterne ſind in den neuen Spiel
plan übernommen Morgen findet die erſte Sonntag Nachmittag Vor
ſtellung ſtatt in welcher ſämmtliche Spezialitäten zum Auftreten getangen

ollo Theater Die Aufführungen des berühmten Gabriele
Othon Trio Luft Gymnaſtik ohne Netz welche von heute Abend ab im
Apollotheater ſtattfinden dürften in Halle berechtigtes Aufſehen erregen

n allen Weltſtädten haben dieſe drei Artiſten geradezu Senſation gemacht
er jetzige Spielplan deſſen Zuſammenſtellung große Koſten verurſacht

hat wird ſicherlich den vielen Freunden des ſchönen Etabliſſements Ver
anlaſſung geben dem ApolloTheater recht häufige Beſuche abzuſtatten

wir bereits unterm

für Halle und den Saalkreis
Platzconcert der Regimentskapelle findet am Sonntag der

17 September um 12 Uhr Mittags auf dem Paradeplatz ſtatt Das
Programm lautet Hoch Wettin Marſch von Walden Ouverture z Op
König Yvetot von Adam Fröhliche Jagd Charakterſtück von Blon

Nocturno von Chopin Der Schäfer putzte ſich zum Tanz von Laſſen
Zug zum Münſter a d O Lohengrin Wagner Schöne Frau Polka
Mazurka von Zeller

Bad kind Um Jrrthümer zu vermeiden machen wir darauf
aitfmerkſam daß das Concert am Sonntag nicht von der Regiments
kapelle ſondern vom hieſigen Stadt Orcheſter unter perſönlicher Leitung
des Muſikdirektors Herrn Max Friedemann ausgeführt wird Familien

Abonnements Billets haben zu dieſem Extra Concert Gültigkeit Bei
günſtiger Witterung findet Früh Concert ſtattReligiöſe Verſamminng Sonnt den 17 September um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im Saale des
Reichshofs Eingang vom Kaulenberg Herr Stadtmifſtonar Weifen

bach über das Thema Die erſte Liebe einen Vortrag halten Gäſte
ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Vorträge Jm Saale Harz 11 wird Herr Prediger J Fr
Wieſenauer am Sonntag den 17 September Vormittags 10 Uhr
über das Thema Jeſus iſt Sieger und Abends 8 Uhr über das
Thema Die große Erbſchaft Vorträge halten Der Zutritt iſt frei
für Jedermann

Die Dentſche geologiſche Geſellſchaft die ihre 44 Haupt
irre München abhält hat beſchloſſen die nächſte aim Jahre 1 in Frankfurt a M und die übernächſte im Jahre 190
in Halle a S abzuhalten

Der Ev Arbeiter Verein von Halle a S und Umgegend
feiert Sonntag den 17 September ſein neuntes Jahresfeſt Das Pro
gramm lautet Bis Mittag 12 Uhr Empfang der Gäſte in der Chriſt
lichen Herberge Wuchererſtraße 11 Feſteſſen daſelbſt Feſtgottesdienſt um
2 Uhr in der Vomkirche Feſiprediger Paſtor Paul Aſchersleben Nach
mittags 4 Uhr Begrüßung der Gäſte in der Felſenburg Abends
R Uhr Nachfeier in den Kaiſerſälen Bei der Nachfeier werden An
ſprachen gehalten und Geſangsvorträge c geboten auch gelangt ein Luſt
ſpiel zur Aufführung

Stenographie Der Unterrichtskurſus in der deutſchen Einheits
Stenographie von Gabelsberger beginnt erſt am kommenden Montag den
18 d Mts Abends S Uhr im Sport Hotel Näheres iſt aus dem
Jnſerate im Anzeigentheile zu erſehen

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtungen in Köſtriß Wallendorf und Geithain ſind
zum Verkehr mit den Theilnehmern in Halle Trotha und Ammendorf
Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mark

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag 5 Uhr nach dem Riebeck
platz Nr 4 gerufen woſelbſt ein Pferd des Spediteurs Weſtphal in ein
Kellerloch gefallen war Die Wehr hob das Thier welches eine Haut
henen an der linken Hüfte erlitten hatte aus dem engen Gefängniß

eraus
Bubenſtreich Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurde der

Feuermelder an dem Grundſtücke Viktoriaplatz Nr 6 von Buben unbefugt
in Thätigkeit geſetzt Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte nur den Frevel
feſtſtellen Der Thäter konnte leider nicht ermittelt werden

Jnus Getriebe gerathen Auf eigenthümliche Weiſe verunglückte
der Schloſſer Wilhelm Schuchard von hier Als derſelbe in einer
Maſchinenfabrik mit Nachziehen von Schrauben beſchäftigt war zerplatzte
in ſeiner unmittelbaren Nähe plötzlich ein Treibriemen und Sch durch
den lauten Knall heftig erſchreckt griff verſehentlich mit der rechten Hand
in ein Kammrad welches ihm die Hand ſehr ſchwer verſtümmelte Der
Verletzte befindet ſich in der Klinik

Unfall Als geſtern mehrere Knaben auf dem Schulwege ſich
daran machten eine Fabrik Lowry fortzubewegen gerieth der Knabe Otto
Schober von hier mit der rechten Hand derart zwiſchen die Puffer daß
demſelben zwei Finger vollſtändig abgequetſcht wurden Er mußte in die
Klinik gebracht werden

Von der Straſze Der Handelsmann Karl Keller aus Rothe
haus wurde geſtern Nachmittag um 5i Uhr in der Bernburgerſtraße
don Krämpfen befallen Derſelbe wurde in ein Hans gebracht wo er
ſich bald wieder derart erholte daß er ſeinen Weg fortſetzen konnte

Taſchendiebſtähle Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr
wurden einer Frau Schröter aus Riga Rußland welche hier bei Verwandten zum Beſuch geweſen war n die Rückreiſe antreten wollte auf

Bahnſteig II des hieſigen Centralbahnhofes ein ſchwarzledernes Porte
monnaie mit einem Jnhalte von ca 26 Mk geſtohlen Außerdem befand
ſich in demſelben das Fahrbillet nach Berlin und ein Gepächkſchein Frau
S bemerkte ihren Verluſt erſt als ſie bereits im Wagenabtheil ſich be
fand und das Fahrbillet ſuchte Sie hatte das Portemonnaie in die
Handtaſche geſteckt dieſe aber jedenfalls nicht richtig geſchloſſen was ein
Langfinger bemerkt haben mußte Jn der Bahnhofs Vorhalle am
Schailter 4 Klaſſe wurde heute Vormittag einer Frau M von hier aus
der Kleidertaſche das Portemonnaie mit einem Jnhalte von gegen 33 Mk
geſtohlen Das Portemonnvie iſt von braunem Schildpatt

Sturz Jn dem Beyer ſchen Neubau auf dem Harz ſtürzte heute
Vormittag ein Lehrling aus dem vierten Stockwerke auf den Hof und
erlitt ſchwere Verletzungen namentlich Verſtauchungen der Beine und des
Rückgrates Lebensgefahr ſoll indeß zum Glück nicht vorhanden ſein Der
Verletzte wurde ſofort in die Klinik gebracht

Telegramme und letzte Hachrichten
Berlin 16 September Wolff s Bur Das wegen Ermordung

der Wittwe Schultze und ihrer Tochter in der Königgrätzerſtraße ſeit
2 Jahren verfolgte Ehepaar Goenczi iſt in Rio de Janeiro ergriffen
worden Sie gaben ihre Identität zu beſtritten jedoch jede Schuld

Köln 16 September Meldung des B Bei den zwiſchen
Bornheim und Dersdorf im Vorgebirge abgehaltenen Manöver

den ſo Tor Ferne re An Sergrant der gehen ſFnere17 September Seite 3
innere Verletzungen erlitt während ſein Pferd verendete

Paris 16 September Wolff s Bur Der Miniſterpräſident
Waldeck Rouſſeau zeigte ſich bei dem Empfang von radikalen und
ſozialiſtiſchen Deputirten bezüglich der Dreyfus Angelegenheit ſehr
reſervirt Die Deputirten hatten jedoch den Eindruck daß die Be
gnadigung Dreyfus bald erfolgen werde Gegen das Antiſemiten
haus in der Rue Chabrol ſollen unverzüglich energiſchere Maßregeln
ergriffen werden

Paris 16 September Meldung des B Mit lebhafter
Spannung ſehen die republikaniſchen wie die gegneriſchen Politiker der
erſten Sitzung der Haute Cour und dem Bekanntwerden des Anklage
materials entgegen Uebereinſtimmend erkennen alle Parteien an daß
die Exiſtenz des Miniſteriums vom Verlaufe des Prozeſſes abhängt
Anſcheinend wollen die Vertheidiger deren Zahl 68 beträgt durch
Rechtskniffe den Prozeß hinausziehen

London 16 September Wolff s Bur Den Morgenblättern
zufolge arbeitet die engliſche Regierung an dem Entwurfe zu einer
neuen Konvention welcher der ſüd amerikaniſchen Republitx
unterbreitet werden ſoll Darnach ſollen die beſtehenden Forts geſchleift
und die bewaffnete Macht ſoweit beſchränkt werden daß ſie zur Aufrecht

erhaltung der inneren Ordnung ausreicht Des Weiteren ſollen die
diplomatiſchen Vertreter abgeſchafft werden Nach der Times iſt aus
Prätoria eine amtliche Antwort über Transval bisher nicht
eingetroffen Dem Vernehmen nach wird dieſelbe negativer Natur
ſein da die republikaniſche Regierung an der beſtehenden Konvention feſt
halten und insbeſondere von der Beſtimmung der Erlangung des Wahl
rechts nach 7 Jahren nicht abgehen wird Die Regierung ſei jedoch
gewillt Rathſchläge zu Verbeſſerungen anzunehmen

Kopenhagen 16 September Hirſch s Bur Bei einer Probe
fahrt des großen Dampfers der oſtaſiatiſchen Geſellſchaft Annam fand
ein Schiffsmahl ſtatt an welchem eine große Anzahl Honoratioren theil
nahmen Man ſtieg darauf an Land als plötzlich die Landungs
treppe zuſammenbrach und 7 Perſonen aus einer Höhe von 12 Fuß
ins Waſſer ſtürzten Mit größter Mühe wurden die Verunglückten mehr
oder weniger ſtark verletzt an Land gebracht Unter denſelben befindet
ſich auch der Neffe des Königs Baron Blixen Finicke

Zum Hochwaſſer
Leider lauten die Nachrichten aus Süddeutſchland und Oeſter

reich noch recht beſorgnißerregend während in Schleſien die Hochwaſſer
ſich zu verlaufen beginnen Erwähnt ſeien folgende Meldungen

München 15 September Die Brücken Toelz und Kranken
hail deren Einſturz dieſer Tage fälſchlich gemeldet wurde ſiind nunmehr
thatſächlich dem Hochwaſſer zum Opfer gefallen Das Bad Kranken
hail ſteht vollſtändig unter Waſſer Von Jngolſtadt wurde das
Pionierbataillon zur Hilfeleiſtung requirirt

Wien 15 September Die Hochwaſſergefahr im Salz
kammergut und in Linz iſt vorüber Der angerichtete Schaden iſt
ſehr bedentend Bahnen und Straßen ſind arg beſchädigt Jn Jſchl ſind
ſämmtliche Brücken ausgenommen die eiſerne Traunbrücke weg
geriſſen die Uferbauten ſind eingeſtürzt Der Waſſerſtand übertrifft den
von 1897 um 24 Centimeter

Wien 15 September Eine in den ſpäten Abendſtunden aus
Gmunden hier eingetroffene Drahtmeldung berichtet von einer durch das
Hochwaſſer verurſachten entſetzlichen Kataſtrophe Die Traunbrücke
iſt eingeſtürzt Zwanzig Perſonen ertranken

Wien 15 September Die Donau ſteigt noch immer Der
Waſſerſtand war heute Nachmittag 476 Centimeter über normal Der
Stadt Wien droht keine Gefahr da umfaſſende Maßregeln zum Schutze
der Ufer getroffen ſind Der Uferbahnhof und die ganze Handelsquai
ſtraße am Donauſtrom befinden ſich unter Waſſer ebenſo einige niedrig
gelegene Wohnungen daſelbſt

MAoltbare Portemonnaſes
aus gutem dauerhaften Leder empfehlo zu bekannt

billigen Prefson Gröseto Auswahl in Cigarren Etuis
und Brieftaschen Geschmackrolſo Photographie Albums

Postkarten Albums etc

C F Ritter lepzigerstrasse 90

Waſſerſtände Am 15 September Weißenſels Oberp 2,78
16 September Halle unterhalb 2,40 Trotha 3,12 15 Sep
tember Bernburg 1,61 Calbe Unterpegel 0,92 Ober
pegel 1,60 Dresden 2,00 Magdeburg 1,35

Hinweis Der h ehe unſerer heutigenNummer liegt ein Proſpekt des Praktiſchen Wochenblattes
für alle Hauéefrauen Fürs Haus bei welchen wir der

Jn der Sonntags Matinee gaſtiren einige der neuengagirten Künſtler

Halle a g

übungen ſtürzte ein Huſar des Königshuſaren Regiments und war B eachtung aller Hausfrauen nachdrücklich empfehlen
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Schleier una Rüschen
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